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zinen. zum See. Fast am Anfanz bei
selben, recht in einer Anlage, steht da
Denkmal deS Zürcher Pädagoge rck

Kinderfteundek Johann Heinrich Pcha
lozzi; etwas weiter link! die Urania mit
hohem Aussichtsthurm nd Fernrohrs
weiter oben an der Bahnhofpraße d Va
radeplatz und die Paläste der große
Bankinstitute. An der Einmllndung der
Straße auf den See.Quai recht der
Alpen'Ouai mit der Tonhalle nd khre

prächtigen Gärten am See. dem rothe
Schlosse, dem Palai Hennebng, Im
weike Scklosse.

Im Westen der Stadt hebt sich da
Juwel von Zürich, der Uetliberg, die der
Stadt Zürich gegenüberliegmi höchste
Kuvve der Albiskette mit arokartkaem
Panorama auf die Stadt, See und Ge-

birge, mit schattigen und abwechSlungSrei
wen ipaziergangen n ven vraanaen
Waldungen. Auf dem Gipfel finde sich

interessante Ueberreste inel keltische

RefugiumS.
Wir wollen Abkikued nebme no 5illr!

Sfiweueris&h Landesmuseum
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dem See.

nicht auS. so daß er im Jahre 1750 die

cyuie ausgeben mutie.
Dennoch erlahmte die Sckmunakratt fei

'S Geistes nicht, und bald erklomm er als
paoaqoai er cbris fteller d e fifafi fe
NkS Ruhmek. auf welcher er noch jetzt steht

no von keinem Zweiten überragt wird.
Man hatte die Schüler nur abgerichtet.
er fing an. sie zu unterrichten. Er
lehrte, wie man vor ihnen nicht nur Worte
brauchen solle und welche Bedeutung viel
mehr die Kenntnis wirklicher Gegegen
stände, die Anschauung, habe.

Bei der Wahl einer Bundeshauptstadt
im Jahre 1843 unterlag zwar Zürich ge
gen Bern, aber eS wurde burck die ffrri.
tung deS Polytechnikums. deS LandeSmu
feumS. die Universität, die roknrti.
Tonhalle, die Kunstgallcrie und das präch
tige Ctadttheater die geistige Hauptstadt
der Schweiz, wie S dessen merkantile und
industrielle Hauptstadt ist. AIS geistige
Zentrale ist Zürich längst durch den Auf.
entbalt unserer rokten ürief.h,m,n
weiht: Goethe. Klopstock. Wicland. Kleist.
Richard Wagner. Gottfried Keller, Conrad
Ferdinand Meyer haben ihm diese Weihe
durch ihren Aufenthalt verliehen.

Klovftock hat eincS seiner s,rrk!N
Gedichte dem .Zürchersee' gewidmet:

TchSn Ist, Mutier ??atur, deiner ?rsi,!dung
,,s die fflren d?rireut, schöner ei lloh'Vesickit

Tat heil ornhon rdnnk, ' '
XeiiKC Tchpmng och einmal denkt.

Von de schimmernde ee Troiivengesladen

Oder, stobest du schon wieder zum Himmel aus
tlnmm in rnfhi'hpm tr,ih!

dem Liügel der Uleili1usll

tflA VtlHfM, llltl foult IltM k .stiim vi, v wiiicn irli
tziir'ch in rllhik,n Siiml srei ewvhuek nShrl:

a,o war iuiiPk ioirae,iÄoll don Reden, dordet grllüh'n.

11). ?lanuar SfaM'An nhi nntfi

Westen fegelte, um auch für die zweite Ab
ikilung. v,e t. Wild, ebenfalls einem
Teilnehmer an der Unternehmung Shack
ketonl, unterstellt war, eine geeignete
Ueberwintcrungsstelle zu finden. AIS
solche war daS Knorland. ein 1500 Km.
westlich von Adelieland liegender Küsten
strich von Wilkesland. ,n Aussicht genom.

worden; aber Knoeland erwiel sich

mehrmaliger Versuche als unzugäng.
und so tonnte die Wild'sche Abteilung
700 Km. weiter westlich in der Ge

gend von Kaisek'Wilhelmsland. wo vor
hm Jähren die deutsche Expedition unter

Drygalski gearbeitet hatte, abgescdt wer
.. ,eT. f Tr tT f 1. f. x 1. 1 jhjoii jano itii eine iJU Ättttk yvye

'.Eifibarriete mit dahinter aufsteigendem.
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T.l'f .iif unserem Zuge nach den

gehkiliglen Statten der
Tellgeschichte wollen wir
zunächst der bedeutendsten

S?n4 Stadt deS Cckweizerlan
deS, dem ölte Zürich.

MiJ Inen Besuch abstatten.
V !ßi Ik kl, ?aa, hft

KSrmr. die bin ein Zollftaite nsmen!
Tsricum rrichtet hatten, reicht die Ee
,a;ra;rt. der etodi, die flch stolz rühmt,
der LieSlingZausenthalt Kaiser Karl' des

njivtn genx,en zu tm. anz im ex
kensatze zu dem friedlichen Landschafts
bilde deS tannenumkränzten Züricher See!
tnAttn ht VlAs, i.u,ivt i, A.riiiuim ;(uui uvil
jeher in wafftnfroher und kriegs tüchtiger
Stamm, der fest und stet wie die L
kisiSe Alpngipfel, die sich im Hinter, Igründe der Landschaft iicfctg erhelln
aas seinen kecksten bestand. Bald war kl
da Züricher .Volk', das gegen die EU-- n '

und Burger' um sein Antheil am
Nkpiment kämpfte sdie Revolution von

bald stritt Volk und Adel vo
Zürich mit den eidgenössischen Nachbar
um die Oberherrschaft (der alte Zürich,
krieg 1440). Dann kam der blutige Glau.
benskrirg. in dem der streitbare Ulrich
Zwingli in der unglücklichen Schlacht bei
Kzppel (1531) mit den Zürichern fiel.
Der Schweizer Dichter Fröhlich bat diese
Echlgcht in seinem Heldengedicht .Ulrich
Zwingli' lg packender Weise besungen:

Noch liegt im ESlase Z!w,r,glt, nd noch
. . w!g,n ni&t,

f ' n fcic iösir ; iijm fitirt sch 5rr1tfcat Jtii Vv appel, im k, beginnt M
' M a'w,m: et, tlst tl ,u

Ü3j Ltalfrn hat.

Ueber die australische SÜdpolarexpedi
kW, der der Vasler Dr. Xavier Mertz
und noch ein Teilnehmer zum Opfer fiel,
s'v in dn irfcUn Tagen die ersten spar, sal'n SZ.ick.richten aus der Antarktis ge

'.tt;,'N. !?s wird darüber geschrieben: in

'n "'.,nfttz zu den meisten Südpolar
s i! d.'r lccn Jahre, denn Ziel dak
. i iii ntorkiischen estlanbeS war,

lich

!"V l,'e austrslische Crbitloa deS Dr. mit
Äawfon sich die Ausgabe ge im
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I ttt Lanzn, und trn1. aus Confit und
I M.f ..r.riVtlim rtiMT irff

' ,v ,hn 11,, k ,.,,,
e sinkt, dvch tnrt sich tofbrrnt, tofst et zum

linriirnniui iia) aus.

tJ(t nnit don allen keile siürmt Uebermocht
dorbei

Mit Wuth, urit, Ä?ordkk,rüLe. mit Hohn, und
Eikgsaeschrei:

!e!n ist die der ZJlcher, dt, hier och
r, oerileht.

Tie eirabe such, ,u deck?, die dem Wlüa.
chtnbtihke gcht.

v virnicum lehnet LwingN, der hart am
fciea Cichi,

scharf bluten ihm die Kunden, und seine rasttirht
Und eden, die er freunden noch einspricht Trost

io liriu.
ttlrnit Neu d?r kleine Haael. erschmettrrnd

chm den Eisenhut.
ketii Haupt m schwer getroffen, er stürzt am

Et eiophami aesleinigt: ,Va Unglück sollr
e sein!- -

Rllst er noch au, da letzle, tva hienieden

.Te Leid odl ügt tkr lötea. ti el, tölet
iyi im i nij.r

Und so Zirbt silb der rolöe nn ritt
Kriege und de Blut ergieß enZ

, durch
.

die
.T f ' l

vOTjcDicnie uriazs du zum ockenkrieg
1W4 und dem ..ürickdutsck 1 rw
neb- t- seiner kriegerischen Vergangenheit
darf sich die Stadt unvergänglicher Ver
diensie auk dem ttebiete der l?r:!,k,n
kiihmen; da strahlt der Name eines ihrer
größten Söhne im EwigkeitSlichte: Pei'ta.
lozzi. Seine Erziehungslehre und sein
trjie&erifitcJ Wirken km den finfinfifns
und von Grund auf umgestaltend auf den
Schulunterricht in alle Ländern wirkt.

olnn veinrtaz Deltalozui wurde
in Zürich geboren, wo sein Bater Arzt
war. Durch seine Mutter war er ein
Verwandter der ffamilie Hotz i Rich.
terSwil am Zürichsee, welche, wie die
übriaen Beroobner deL Lande k Pv,.
del und Gewerben eingeschränkt, gegen die
Hauptstadt eine Abneigung hatte. Pesta
lozzi lernte durch seine ZÄfuaze w Rich
terwil krübe da Landkolk kennen uh
lieben, wenn er ouck da Beste ir k,s
Volk nur dorr der guten Gesinnung der

duna Australiens mit dein l?.i!dnnrrsn
tinent don besonderem nteress,. sein m,,&
i. , . , .
un, sowie mereorologische, biologische und

omagi,e,i,cok eooacylugge verbunden
sei, und eS war deshalb eine Erreichung
del magnetischen Südpols don Osten her
geplant. Für die Sommermonate aber
waren dem Expeditionsschiffe ozeanogra
phische Untersuchungen grdschr.' Mit
Nücksicht auf die Scott'sche Südpolarez.
peditio, die bei Kap Andare eine Neben
Nation errichten wollte, beschränkte Maw
son dann seinen Plan ein wenig: er be
gnllgle sich mit zwei Stationen. Die au
stralische Bundesresierung und austra
lische aelebrte lAesellsckiakten tirnMm he

größten Theil der erforderliche Geldmit
Us. . ;

rv--'r'vrcu'yvV'f'WhwfcJ.

B0eGQ.(ViNrK)
!H piegkl ttnt I6ntcn und nach d Z!

Landksari.
S flroS ic ?ch!?,N ur,d Schllg. tS Ist Ihm

N'chl W IN"S.
Es steht ihm Ibt und hindert nicht seinen

sieben ang:Der Panzer, toi gewebt auch, et Ist ihm nicht
ia Iren.ff drikt ihm chiermasien die Heldenbrust so
nun ai ircii.

Co gierst in da andre des Manne Helm

Und scheinet, wenn auch lchms5lo, dennoch don
I? UMINIkvI.

so tritt et noch einmal , sein Taft tjcrnn
Und fleht in einer summe, toa im Zag

uns xnaii g,:ya
Und denkt: .'Nehm' tch e Bibel mit mir

den bö,si '

j nein, sie w edriebe inJ Her, ir Vort
sür kort.

Und n,l schon ,s, der Vleister, der, tot mir
flrunn,

ÜTilich seilst wird nivrrichien hon vnaesicht tu
nges,,.'

Nun tritt er n den etnen: , kte die Stau
schrickt.

a un irrcicriia uito ro entart TBItTtl
fcfjtiefcl sich an ihn schmer,i,ch, heiß kübt

Jid) !vwni auf Mund
heibe ior.mim thut fi Mi' trunmsnlrn

Er spncht: oA ?n.ifc
"V n,fHti 4m,

9?,TtHn tinlr
itthJut doch ut etürfuna,' sagt sie "bat

SJf.rtflf nA 4w('
r draus: dürfen Kinger derweilen unk

niifit Thr.
Doch reich ttmni tk einet uns noch iu einem3rnf fcffrf

Ele, ftneit Krug hinreichend, sagt: 'Trinkethin ifr mnn
ttt letzte fern dr Seine, den , am och.ftaNr RSust, der S,irgermeistet. derehrl beim

Hockzeiltmahl
Und UN den iköreruiechek esüllt damit da

eriirnigt.'
tt trinkt (Bit au und WM km, idjt ,hmm uijn un iaeio:

'TelrSnkt sind wir aus ew,g , Einem Seist

spricht er, und la küssen sich Veib und fllnd
unh flßnttrt

Mit kchinerze?! und mit Liebe, dt, euch kein
llicun, eriliaen kann.

8 soffen vwwgli', und ,r recht, unh
Noch steht n d dem Offner, tch ?lut kriesl

VffKtWtW ,
er Töldn, wie drangen sie herbeiAs thu mid an dü iamie, mU ömtgleriaiiem

stellt, dessen nock fast liberal! besann?'
Küsten zu entschleiern, und zwar den
Rand deS WilkeSlandeS, da sich im Sü
den de nrnken t'itnnl jn!sn fn;(n" V QWIflll MIUU"
nslsnd und Wilhelmsland übe, LÄX KI
lometer weit erstreckt, und wo noch nie
eine Landung bewirkt worden war. Maw
son, der Dozent für Geologie an der Uni
dersttät Adekide war und als Physiker

ShackletonS Expedition teilgenommen
hatte, beabsichtigte, an kner Küste etwa

gleichen Abständen drei Abteilungen
snk Land zu setzen, deren jede ein be
stimmte! Stück deS KllstenfireifenS West

und östlich von ihrer Station durch
Schlittenreisen aufzunehmen hatte. Da

sollten geologische Forschungen, die
Hinblick auf di einstige Landveibin

und seiner entzückenden Umgebung mtt
i. i. vt v. l .fr

Gesammtansicht von ZürinL mit

regierenden Klassen erwartete. Wie gut
er die Laae deZ Buernsiand,Z Kenriiken

hat. davon zeugt später sein Wort, 13

lemanv von freie K?chweizerbaukrn
sprach: .Sprich nicht von freien Schwei
zerbauern, sie sind mehr Leibeigene alZ
in rivianv!'

Naekl seinen Mikersnsnen 15 Qnnb

Wirth gründete er auf seinem Gut Neuhof
eine A r m e n l a u i e , wofür ihm
Freunde aui der Helvetischen Gesellschaft
ein unverzinsliches Darlehen machten.
Daö war ein an, neuer und so. wie er

ryn iraumke und auedachte, ganz eigenor
tiger Plan! Denn wahrend er den Armen
zum rechten Menschen erziehen wollte,
foule er gleichzeitig sur d Armuth er
zogen werden, nur einfache Bedürfnisse
kennen lernen, damit tr auch bet dielen

Einschränkungen und, Beschwerlichkeiten
glücklich leben könne. Die Armenschule
nahm Peftalozzi zu seinem Lebenkzweck,'

vie,en muyevollen Weg zu gehen, auch
Wenn er noch mühevoller wäre, sehnte sich,
wie er selbst schrieb, seine Seele: ,Ss ist
unbeschreibliche Wonne, Jünglinge und
Mädchen, die elend waren, wachsen und
blüken seben. ib lände um TfXtih k!l.
den und ihr Herz zu ihrem Schöpfer zu
eryeven, yranen der betenden Unschuld
im Anaeslckte eliebter Kinde- - in ,?K,n
und ferner Hoffnungen von lügendem
psindung und Sitten im verworfenen der
lorenen Geickleckte." Der denkenk, nh
fühlende Mensch, der werdende Mensch vo,
ouem, oelcyasiigre tyn vi zur egeiste
rung. .Der Mensch ist my Welt!' fagte
er einmal zu einem Deutschen, der ihn
fragte, vb er den nicht auch einmal die

Aus

Wunder im Hochgebirge anschauen wolle.

Bei der Einrichtung seiner Armenan.
stalt hatte sich aber Peftalozzi verrechnet,
(kr brauchte dazu ei ziemlich umfanarei.
cheS Personal. Dafür war der (fr
der Arbeit zu klein, und die Mittel reichten

DaS don Kavitä DaviS aesübrt, Cfr, am
peditionSschiff .Aurora" verlieh am 2.
Dezember 1S11 Hobart (Taömania) und
lies zunähst die Mcuarie,knsel n w
eine Station für ffunkentelcgraphie einge
richtet und mit fünf Mann besetzt wurde.
Sie sollte regelmäßig auf drahtlosem
Wege WitterungSbeobachiungen nach Au
ftralie übermitteln und mit den in der
Antarktis iiberwinternden Abteilungen tn men
Verbindung ,u bleibe suchen. Anfang trotz
Januar 1912 konnte die .Aurora" das lich,
1840 vo Dumont d'Urville gesehene erst
Adelieland aewinnen und die unter Maw.
sonl eigener Leitung stehende erste Ab.
kciiung dort in einer CommonwealthBai
oenannte M,t Vanb setim ii

i)rn.
wurde dort. kine. Station, erbaut, worauf

eho nahm U die t die deschaltenden
ühien une de Waide, welcher die Insel

In, da kämest du. streude, '
olle Wake auf uni herakl
Eoittn Jreude, du seidstt Dich, wir empfanden

I, du wärest e selbst, echwestn der Mensch
iiUlKli

deiner Unschuld espielin.
Die sich uöer uni ganz goßt

Ciisj ist. fröhlicher Lenz, deiner Peaeist'runa
Van,Wenn dt Flur dich gebiert, wenn sich dein Odem

, tffinATiMM v. .n
In die Herzen jv.avch'en giebt.

kiker liiner tlt noch, schiiner nd iender
In den rmen de Freund willen ,n Freund

Po tlrtÄ psksn aenlctifft
Sttchl unwürdig der öw'igkeill '

Xrenir SlhrlU&titit tontt , in,, fc.f t1(,i-.- . .
,1 III luvn, i uiiut'll.In den tuiicii tu' ituui, und irnl gkleiUlcui

Huf die silbern, Well,
.11 uu liyiveigenl, mit frömmelt Wun'ch:

Wäret Ojt auch (ei un. die thr mich ferne
Hehl

In de lSaterland kchood t,rsim 'vo. mir
verilrrut,?ie tn seligen Munden

ein, suchende Seel sundl
O so bauten wir hier HMten der ffreundschast

Vwi wohnlen wir hier, ewtgl Der öchatienwald
.'uiivril miw iiu? in .eine.

Jene Thai in Elhstuml

Der redende fsremdenort m Sk!Zsssre
ver immal au dem urtchersee bietet
dem Peisenden alle Vorzüge und Bequem
lichkeiten einer Großstadt, verbunden mit
den erhabenen Schönheiten der Natur;
praqrvoue iuat'Ämagen. mt weit und
oreii iyresgieiqen niqr yaoen, umspannen
das ganze untere Seebecken und bilden
vom Zürcher-Hor- n bis zum Bellevo!rPark
eine ununterbrochene Promenade mit schö
nem Ausblick aus den mit. Ruder und
Segelbooten, großen und kleinen Dam
psern belebten See und auf die gewaltigen
Alpen-Gips- bei zentralschweizerischen
Hochgebirges.

Vom auvtlxiyngose aus subrt e

L!avniwkiirae. me auvi? rfe...
der (Stadt mit moderne Berkaussmsga

Lande, und diese Stelle erschien Wild
als geeignet zur Errichtung einer Sta
tion. Am IS. Februar 1912 trat die
.Aurora' den Rückweg nach Australien
an, und am 11. Mär, war sie wieder in
Hobart. Die beiden Stationen lagen
etwa 2200 Km. voneinander ab.

Im Mai und Juni 1912 führte Ka
pitän DaviS mit der Aurora" unter Lbri
gens recht ungünstigen Witterungsver
Hältnissen Fahrten in den subantarktischen
'leeren aus, wooet auch die Macquarie
Insel besucht wurde. Nachsorschungen
nach den alS zweifelhaft auf der Karte
verzeichneten Royal.Eompany.Jnfeln blie.
ben dagegen ergebnislos. Mitte Dezember
1912 endlich trat die .Aurora' erneut die
Fahrt nach Süden an, um Mawson und

einem alten naiven sjoiiitieocyeR, oern'
Lied von den .Zwei Liebi im Asrgäu";

Cm klargnu Hirte wel Cltfil
Und die hiilted enand gttm.

,,d der imi hual ofl ffrlene;
llsann chunnt er wiederum hei?
Ueber Jahr tm ander, Eummn.
Tu chunnt er wiederum hei.
Und' Jahr und da tottt unim.
In jung ithuab ist wiederum hei.

oll griifj dich, du Hübicht, du Jini,
ibrn Here aetallst Tu ir.

Wie tan tch dir aefaN,
Ha scho löngst n ander, Süa.

,Sn hübsch und n khche.

In mich erhalt, ka."

Sr zo dur WalTell 8
Und weie und teurer (o sehr.

'
ja begegnet ihm feinere yra kKueker!

ilD 10 ,ehr,'

Wild von ihren Statione abzuholen.
taw,on yaite situ !n Dessen, wie man jetzt

vernimmt, bet einer Schlittenreise derspä. .c & i ti
in; va cy,,s, oa, ia auq noch dt
Weite Fahrt zur Station Wild vor sich

hatte, konnte MawsonS Heimkehr nicht ab,
warten, und so muß dieser mit einer An
zahl von Begleitern noch eine zweite
Südwinter auf Adeliland zubringen. i
Wild an Bord genommen worden ist. sagt
die erste Meldung nicht. Sie kommt
Übrigens durch die Vermittlung der er.
wähnten Funkcnstation auf der M
quarieinsel. Bi zur Ankunft der
Aurora" in ftobart linh hm

genauerer Nachrichten Über die Erg'bniss,
der Erpcdition dürfte, nocb einia,v, 9Ait ,r..
gehen.


